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5t. (Bollen. Beilage 311 Ztr. 20 ber Sd?a>ei3er Srauetvgeitimg. \8. mat 1890

@ Briefftajten @

T&J «W 6*3 C£j3 C&J UV CÙT

grau Jt« 3t. îmvmloê feßmettert ber SRoget fein
Sieb in bie ßuft; er fingt au8 innerer sftötßigung, weil
er muß- ®ein Sieb ift feilt ©immel. 3ßn fümmertä
aber nießt, ob'8 Sinei* ßöre unb mag er baooit oenre.

Singen Sie aueß wie ber SBoget, ber nießt fragt, ob Jetit
©efang Slnbereit gefafle, fo mtrb bie 5ßoefte ^ßr
bleiben. SBem an mirftießer Äciti! geteg^t ^t
fie am beften felbft buret) bag Sefen unb »etracßten öon

poetifeßen Arbeiten anerfannter ^etfter. Sur ®enug*

tßuung innerem Crange unb §ur 3Serf^önerung fttttett,

ßäuSließen Sebeng ift aueß bag fletnfte bteßtcnjje îfoïent
ein ©cßab, beu man jeboeß im Verborgenen angftlicß ßütett

fonte öor ber profaifeßen Sruclerfcßmärse, bie oft bte

fcßönften ©tnpftnbungen unbarmßerstg atg mangelßafte

Verfe an'g Sicßt siebt.

grau è-in IM* ®em unbefiegtieben Mißtrauen
geben in ber Veget feßtimme ©rfaßruttgen ooraug. 2)a

beißt eg, ©ebulb üben unb in fid) ftetg gteieb btei6enbem,

gütigem begegnen augbarren. 2)ie3 ift ber einzige $8eg,

um fcßließlicß Vertrauen su gewinnen. 2)em TOßtrauifeßen
gegenüber muß aber jebe, aud) bie auf befter 9lbficßt be*

rußeitbe, füßtbare Siitßunttcßfeit öermieben merben. 25er

mabrbaft SBoßtmeinenbe mirb nteßt üergeffen, baß bag

Mißtrauen immer ba» ©ßmptom eineg feeltfcßen Seibeng

ift, baß eg aber ebenfo mobt in ungefuitbem förperlit^en
äuftanbe feine ©ntfteßuitg§urfacße ßaben fann. (Scßlimm

genug ift'g freiließ, menn bag Mißtrauen fid) $mtfeßen
SJtutter unb Socßtev gebrängt ßat. 25a muß Vieteg ooran*
gegangen fein, bag mißt.wieber gut gemaeßt werben tarnt.

grau <&. §. in Jt. Vesügtidj ber Neubauten, bie

atg roetßsmoßitungen für bie arbeitenbe klaffe bergeftettt
merben, fottten feiteng ber ©anitätöbeßörben bie ftrengften
Vorfdjriften unb genauefte Contrôle über bereu 9lu3*

füßrung befteßen. 25er Vaugrunb fottte auf tabettofe
Söeife fanirt, bie mintage bon föfteße unb 5lbort, fomie
biejenige ber Speisung unb Ventilation fottte naeß ben

beften unb bemäßrteften miffenfcßafttießen unb praftifeßen
Srfaßrungen auggefüßrt merben müffen, bon ©efe^eê

wegen. §n biefer Vesießung mirb bie ©efunbßeit beg

Votfeg noeß in trauriger SSeife bernaeßtäffigt. Sföau trifft
ja genug neue Käufer, mit bietem Komfort auggeftattet
unb bem entfprecßenb ßoßem SJtietßsing, bie int ©runbe
genommen nid^tg Stnbereg finb, atg anftänbig etngefcßad)*
tette fttoafen, weit bie giftigen 25ünfte ber Aborte unb
fonftigen Stbftußfäften beftänbig im £>aufe fieß berbreiten
unb in bie Vöben unb dauern einbringen, unb babei
geftattet bie auf g bittigfte eingerichtete mintage ber genfter
ben gansen langen hinter feine bureßgreifenbe unb an*
ßattenbe Ventilation. 3öo foteße Uebetftänbe battn ein*
mat' ïonftatirt finb, ba ift eine grünbtteße Stbßütfe meßt
nteßr mögtieß. ©ben beßßatb fofften bon ©efe|e3 wegen
feine anbertt Vauteit erftettt merben bürfen, atg unter

obrigleitticßer ©eueßmtgung, ber Ißtäne unb ftrenger Äon-
trote über beren ftrifte ©inßaltung. ©3 mirb biet geïfagt,
baß bag Votf nießt gefuubßeitggemäß su teben berfteße
unb baß ber Strst in fo bieten Käufern ftetgfort ein täg*
ließer ©aft fei. Unter beftimmteu Verßättniffen ift bieg
fein Söunber. 25a mären Vefcßmerbebücßer am fßtaße,
wo foteße Uebetftänbe forttaufenb ïonftatirt merben fönttten.
Vietteicßt mürbe bieg am eßeften mit ber Seit einem bieg*
besügtidjen ©efeße rufen. Seßen Sie fieß am beften mit
ben berfeßiebenen friißeren üßietßspqrteien beg §aufeg in
Verbiitbuitg.

Jtftue &. gßre 9tecßnung ift nießt ritßtig. Sie müffen
ftäbtifeße unb tänbticße Verßättuiffe augeinanber ßatten.
2öo atteg unb jebeg gefauft, atfo tßencr besaßtt merben
muß, ba ift eine 5ßerfott meßr ober weniger am $ifcße
unb sunt VSoßnen bureßaug nießt bagfetbe. 2Benn atfo
bie gamitienmutter ein gans beftimmteg UJZaß bon Arbeit
ober fonftige ©egenteiftung bon gßnen bertangt, bamit
fie atg Äo^teßrmeifteriri bei gßnen fungire, fo ift bag

gans om Poße- 3n tänbticßen Verßättniffen, in benen
Sie aufgemaeßfen finb, ift bag ein anbertei. gn ber Seit,
mäßrenb weteßer bie ©augfrau gßnen bag ®o(ßen geigt,
madßt fie'g bequemer fetbft. 2)ag internen geßt nießt
oßne SÜtüße, oßne ntaneßen Umtrieb, Vertuft unb 3Jteßr*
foften, bie anberfeitg erfpart merben fönnten. Sntmeber
müffen Sie fieß für längere Seit Sul> gegenteiftenben Arbeit
berpftießten, ober bie .fcaugfrau ßat botte Verecßtigung,
ißre SUtüße unb 5tugtagen in angenteffene Verecßnung sn
Sießen.

grau in ß. gßre Sinfenbung ift berfpätet; mir
mußten bie Saeße feßon tängft bureß berfeßiebette pribate
Suftettungen ertebigen.

grau 3&. in gß. ©emiß ift, baß feßmereg, grobeg
Scßußwerf Verantaffung gibt 31t einem fdjmerfättigen ©ang.
©otsfcßuße im Sommer für ein tebßafteg Éinb — nein,
taffen Sie ben fteinen SSitbfang lieber barfuß geßen, bag
ift weit beffer.

§rn. 3^* i" 4m motten feßen, mag fieß in
ber Saeße tßun läßt, jebenfattg fantt nur bon pribater
£>iitfe bie Vebe fein.

grau ?ba in §. ©g geßört feine große ftunft
basn, ^oeßresepte absufeßreibett, mir banfen ilbrigeng für
beit guten Söitten.

2öag meinen (T ie, geßört 2)er ni(ßt sur ar*
beitenben'^taffe, ber £ag tr 2:ag big sum grauenben
borgen tßätig ift, um feint 1 unb ber Seinigen Sebeng*
unterßatt reblicß su berbien<Ct? SSßir benfen ja. Um ben
iitet „braber Arbeiter" su Jerbienen, bebarf eg uitfereg
Srad)teng nießt erft ber ^r^paganbamittel beg Scßurss
felteg unb ber feßmarsen $ünbe. Stucß bieg Sd)tagwort
ttnferer Seit mirb na<ß unb naeß sum richtigen Vegriffe
umgebitbet werben.- > • • ;

"glt:. 100. SBir finb nießt im Vefiße beg ©efragten.
9?äßere 3tufftärung ift ung ermünfeßt.

Jin ^erftßiebene. gür pribate Stntmorten müffen
mir um ©ebulb bitten. 25ie bieferfeitg an ung geftettten

5lnforberuttgen überfteigen bag 3)taß beg ©emößnlicßen.
3Bir erßietten in teßter Seit einige Anfragen boit ftette*
fueßenben ^öeßtern für §aug uitb ftücße. ^ur Verein*
facßuttg tßeiten mir ben Vetreffettbeit auf biefem Söege
mit, baß itt 2)abog nun feßr gute Stelle offen fteßt, baß
aber bie 5tnmelbungen ung ungefäumt sugeßen müffen
unter Veifiigttng genauer 5lbreffe. 2)ie Stebaftiou.

Frauenverband St. Gälten.

Einladung zur Generalversammlung
Montag den 19. Mai 1890, Abends 6 Uhr

im Bibliotheksaale der Kantonsschule.

Traktanden:
1.
2.

Jahresrechnung und Jahresbericht.
Bericht Über den unentgeltlichen BUgelkurs für
hiesige Dienstboten.
Bericht über den unentgeltlichen Zuschneide- und
Kleldermachkurs fUr Frauen und Töchter der arbeitenden

Klasse.
Referat: Ueber die Gründung einer Haus-
haltungs- und Dienstbotensohule.
Wahlen, freie Anträge, Aufnahme neuer Mitglieder.
Jedermann und namentlich die Hausfrauen von

St. Gallen und Umgebung sind herzlich willkommen.
Der Vorstand.

B.

5.

4.

mxeM ^ Poulards, Grenadines,

^aille, Française, Satin Mer-

veilleux,Regence,Empire,Damaste,

rjA^Atlasse su Fr. 1.10, fomie beffere

Dualitäten berfenbet roben* unb meter*;
weife an pribate bag (Seibenmaarenßattg

Adolf Grieder & Cle in Zürich.
2ttufter untfle^ettb fratifo. „ [376—4

StttdUetfauf maftßörßtc^ bebrurftcr
©Ifäffersgoutarbftoffe à 27 big 36 m per <£«e,
nur hefte Dualitäten, bereu reetter 3Bertß 45 big
85 ©tg. per ©tte (©etegenßeitgfauf), berfenben bireft
an pribate in einseinen SSÏietçrn, fomie gansen Stücfen
portofrei in'g §aug Detttngev & (£o*, ©entrât*

ICwwar [235—4
P. S. dufter fämmtticßer ©etegeußeitg*5Partien

umgeßenb franco.

Farbige Seidenstoffe
ca. 2500 verschiedene Farben und Dessins — direkt an Private — ohne Zwischenhändler: t340 2

von Fr. 1. 15 bis Fr. 17. 80 per jVXeter portofrei ixi's Haas geliefert. Huster umgehend.
Cr. Hennebergf® Seidenstofif-Fabrik-Dépôt in Zürich.

Sr Zur gefl. Beachtung. ZS

Inserate, Abonnementsbestellnngren,
Adressenändernngren, diesbezügl. Anfragen
und Correspondenzen, sowie alle Zahlungen
sind aussohliesslioh an die M. Kftlln'scbe
Bnebdrnokerel, Verlag der Schweizer Frauen-
Zeitung in St. Gallen, zu adressiren. —
Inserataufträge — sofern dieselben jeweilen in der
nächstfolgenden Sonntagsnummer Aufnahme finden
sollen — müssen vorher spätestens bis Mittwoch
Abend in St. Gallen eintreffen. — SOhrIft liehe
Anfragen und Offerten können nur gegen
Einsendung von 10 Cts. (in Marken für Porto) berücksichtigt

werden ; mündlieheAuskunft dagegen
wird gerne gratis ertheilt.

Eine brave,. zuverlässige Tochter, die
den Zimmerdienst und das Serviren

versteht, französisch spricht und ordentlich

nähen kann, wünscht sich in einem
bessern Herrschaftshause oder in einem
Laden zu plaziren. — Offerten sub Chiffre
Â 424 befördert die Expedition d. Bl. [424

Gesucht:
427] Ein in jeder Beziehung gesundes,
tüchtiges, in Handarbeit bewandertes
Kindermädchen zu einem Kinde von drei
Jahren. Nachfragen (frankirt), mit guten
Zeugnissen oder Empfehlungen, beliebe
man mit Chiffre A Z 427 an die Expedition
der „Schweiz. Frauen-Ztg.u zu adressiren.

Gesucht.
415] Eine ordentliche Tochter könnte
unter sehr günstigen Bedingungen in die
Lehre treten bei Amalie Ried,
Damenschneiderin, Rorschach.

411] Man sucht ein ordentliches, 16jähriges

Mädchen in eine gute Familie als
Stütze der Hausfrau zu plaziren. Es
wird mehr auf rechte Behandlung als auf
grossen Lohn geschaut. — Gef. Offerten
sub S 411 befördert die Expedition d. Bl.

Preise von Th.ee
feinster Qualität und neuester Ernte

von Carl Osswald in Winterthur.
Ceylon in Original-Packung:

1 Paquet von 1 engl. Pfd. (463 Gr.) „ 3.60
1 (113 Or-) 1.20
Ceylon, offen, per 1/2 Kilo „3. 85

Chinesischer, Kongon oder Soucbong:
per y2 Kilogramm Fr. 4.25

Wiederverkäufer u. Abnehmer von
mindestens 10 Pfund erhalten Rabatt. [320
Preise von achtem Ceylon-Zimmt

(ganz oder gemahlen)
Va Kilo Fr. 3, 100 Gr. 80 Cts., 50 Gr. 50 Cts.

Grab- n. Gartengeländer
einfacher Arten, liefert anerkannt billigst

Georg Hobi9 Schlosser,
403] in Flams (St. Gallen).

Q Eine kleine Schrift über den

maraosfall n. frObzeitiies Erpanen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fiseher,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf« [9

Ein ausgezeichnetes
Hühneraugenmittel
ist erhältlich bei Frau Fehrlin,
Schlossers, Gartenstr., St« Gallen. [17

Rettfedern - Reinigungs - Geschäft

6i3] in Thal (St. Gallen)
versendet in anerkannt unübertrefflicher
Reinheit solide Bettfedern, per 1/2 Kilo
à Fr. 1. 50, 1. 80, 2. 20, 2. 50, 2. 80, 3. —,

3. 30, 3. 60, 3. 80, 4. 20, 4. 60, 5.—;
Ordinäre à Fr. —. 70, 1. —, 1. 20;

Bannen à Fr. 4, sehr feine à Fr. 5, 6, 7, 8;
Halbdannen à Fr. 2. —, 2. 30, 2. 50.

Schradens Traubenbrusthonig,
bereitet von Apoth. J. Schräder, Feuerbach,

ist für Brust- u. Lungenleidende ein
seit Jahren vorzüglich bewährtes Mittel.
In Flacons à Fr. 1.25, Fr. 1.90 u. Fr. 3.75
in den bekannten Dépôts. [56-10

Oeneraldépôt: Steokborn: P.
Hartmann, Apotheker, sowie in den meisten
Apotheken der Schweiz.

Töchterpensionat Bolle, Genfersee.
Prosp. u. Referenzen zu Diensten.

St. Gallen. Beilage zu Nr. 20 der Schweizer Frauen-Zeitung. 58. Mai 18Y0

G Briefkasten K

—55?—55?—55?—55?—55?—55?

Frau A. Zt. Harmlos schmettert der Vogel sein

Lied in die Luft; er singt aus innerer Nöthigung, wen

er muß. Sein Lied ist sein Himmel. Ihn kümmert s

aber nicht, ob's Einer höre und was er davon venre.

Singen Sie auch wie der Vogel, der nicht sMt, ob sem

Gesang Anderen gefalle, so wird die Poesie ^hr Ammel
bleiben. Wem an wirklicher Kritik gelegen ^st.der übt

sie am besten selbst durch das Lesen und Betrachten von

poetischen Arbeiten anerkannter MechA« ^ îî ^
thuung innerem Dränge und zur Verschönerung siîllen,

häuslichen Lebens ist auch das kleinste dichterische Talent
ein Schaß, den man jedoch im Verborgenen angstlich Huten

soNte vor der prosaischen Druckerschwärze, die oft die

schönsten Empfindungen unbarmherzig als mangelhafte
Verse an's Licht zieht.

Frau S. H. in A?. Dem unbesieglichen Mißtrauen
gehen in der Regel schlimme Erfahrungen voraus. Da
heißt es, Geduld üben und in sich stets gleich bleibendem,

gütigem Begegnen ausharren. Dies ist der einzige Weg,
um schließlich Vertrauen zu gewinnen. Dem Mißtrauischen
gegenüber muß aber jede, auch die auf bester Absicht
beruhende, fühlbare Zuthunlichkeit vermieden werden. Der
wahrhast Wohlmeinende wird nicht vergessen, daß das

Mißtrauen immer das Symptom eines seelischen Leidens
ist, daß es aber ebenso wohl in ungesundem körperlichen
Znstande seine Entstehungsursache haben kann. Schlimm
genug ist's freilich, wenn das Mißtrauen sich zwischen
Mutter und Tochter gedrängt hat. Da muß Vieles
vorangegangen sein, das nicht wieder gut gemacht werden kann.

Frau ß. S. in A. Bezüglich der Neubauten, die

als Miethswohnungen für die arbeitende Klasse hergestellt
werden, sollten seitens der Sanitätsbehörden die strengsten

Vorschriften und genaueste Kontrole über deren
Ausführung bestehen. Der Baugrund sollte auf tadellose

Weise sanirt, die Anlage von Küche und Abort, sowie
diejenige der Heizung und Ventilation sollte nach den

besten und bewährtesten wissenschaftlichen und praktischen

Erfahrungen ausgeführt werden müssen, von Gesetzes

wegen. In dieser Beziehung wird die Gesundheit des

Volkes noch in trauriger Weise vernachlässigt. Man trifft
ja genug neue Häuser, mit vielem Komfort ausgestattet
und dem entsprechend hohem Miethzins, die im Grunde
genommen nichts Anderes sind, als anständig eingeschachtelte

Kloaken, weil die giftigen Dünste der Aborte und
sonstigen Abslußkästen beständig im Hause sich verbreiten
und in die Böden und Mauern eindringen, und dabei
gestattet die auf's billigste eingerichtete Anlage der Fenster
den ganzen langen Winter keine durchgreifende und
anhaltende Ventilation. Wo solche Uebelstände dann
einmal konstatirt sind, da ist eine gründliche Abhülfe nicht
mehr möglich. Eben deßhalb sollten von Gesetzes wegen
keine andern Bauten erstellt werden dürfen, als unter

obrigkeitlicher Genehmigung, der Pläne und strenger Kontrole

über deren strikte Einhaltung. Es wird viel geklagt,
daß das Volk nicht gesundheitsgemäß zu leben verstehe
und daß der Arzt in so vielen Häusern stetsfort ein
täglicher Gast sei. Unter bestimmten Verhältnissen ist dies
kein Wunder. Da wären Beschwerdebücher am Platze,
wo solche Uebelstände fortlausend konstatirt werden könnten.
Vielleicht würde dies am ehesten mit der Zeit einem
diesbezüglichen Gesetze rufen. Setzen Sie sich am besten mit
den verschiedenen früheren Miethsparteien des Hauses in
Verbindung.

Attne K. Ihre Rechnung ist nicht richtig. Sie müssen
städtische und ländliche Verhältnisse auseinander halten.
Wo alles und jedes gekauft, also theuer bezahlt werden
muß, da ist eine Person mehr oder weniger am Tische
und zum Wohnen durchaus nicht dasselbe. Wenn also
die Familienmutter ein ganz bestimmtes Maß von Arbeit
oder sonstige Gegenleistung von Ihnen verlangt, damir
sie als Kochlehrmeisterin bei Ihnen sungire, so ist das
ganz am Platze. In ländlichen Verhältnissen, in denen
Sie aufgewachsen sind, ist das ein anderlei. In der Zeit,
während welcher die Hausfrau Ihnen das Kochen zeigt,
macht sie's bequemer selbst. Das Anlernen geht nicht
ohne Mühe, ohne manchen Umtrieb, Verlust und Mehrkosten,

die anderseits erspart werden könnten. Entweder
müssen Sie sich für längere Zeit zur gegenleistenden Arbeit
verpflichten, oder die Hausfrau hat volle Berechtigung,
ihre Mühe und Auslagen in angemessene Berechnung zu
ziehen.

Frau W. in K. Ihre Einsendung ist verspätet; wir
mußten die Sache schon längst durch verschiedene private
Zustellungen erledigen.

Frau W. in Hh. Gewiß ist, daß schweres, grobes
Schuhwerk Veranlassung gibt zu einem schwerfälligen Gang.
Holzschuhe im Sommer für ein lebhaftes Kind — nein,
lassen Sie den kleinen Wildfang lieber barfuß gehen, das
ist weit besser.

Hrn. W. D. in Wir wollen sehen, was sich in
der Sache thun läßt, jedenfalls kann nur von privater
Hülfe die Rede sein.

Frau Ida K. in S. Es gehört keine große Kunst
dazu, Kochrezepte abzuschreiben, wir danken übrigens für
den guten Willen.

A. H. Was meinen 5 ie, gehört Der nicht zur
arbeitenden Klasse, der Tag w Tag bis zum grauenden
Morgen thätig ist, um seim : und der Seinigen
Lebensunterhalt redlich zu Verdienst? Wir denken ja. Um den

Titel „braver Arbeiter" zu lerdienen, bedarf es unseres
Erachtens nicht erst der Pripagandamittel des Schurzfelles

und der schwarzen Hände. Auch dies Schlagwort
unserer Zeit wird nach und nach zum richtigen Begriffe
umgebildet werden.- > -

'

Wr. 100. Wir sind nicht im Besitze des Gefragten.
Nähere Aufklärung ist uns erwünscht.

An Verschiedene. Für private Antworten müssen

wir um Geduld bitten. Die dieserseits an uns gestellten

Anforderungen übersteigen das Maß des Gewöhnlichen.
Wir erhielten in letzter Zeit einige Anfragen von
stellesuchenden Töchtern für Haus und Küche. Zur
Vereinfachung theilen wir den Betreffenden aus diesem Wege
mit, daß in Davos nun sehr gute Stelle offen steht, daß
aber die Anmeldungen uns ungesäumt zugehen müssen
unter Beifügung genauer Adresse. Die Redaktion.

àmvàllâ 8t. Là.
làliulim»' zur tîMeràrnMiiiIliiig

voàZ à fg. Hai UM, àà K lldr

im Vidliotkeksaale der Xantonssckule.

1.
2.

dabresreobnung und .labresberiobt.
Bericht über tien unentgeltlichen KUgvIkurs kUr

klosigo vlonstboton.
Bericht über äsn unentgeltlichen ?U80bnoläs- und
lOolàmaekkurs kUr prauon und löokto, dor arbeitenden

Klasse.
Notorat: Vodor âlv VrRnâunx vàvr Haus-
kaltung;«- uuâ Vlonatdotousoànlv.
Fabien, freie Anträge, Aufnahme neuer Mitglieder.
dedormann und namentlich die Hau»LrauvH von

8t. (wallen und Umgebung sind berdlicb willkommen.
ver Vorstand.

3.

5.

4.

Direkt pittllSl'tK, Lrvnaäinos,

-aille» ?ranyai8v» 8atln IVior-

voi!lvux,llogonvo,8mp!ro,Damaste,

^ Niasse zu ?r. 1.10, sowie bessereà Qualitäten versendet roben- und meter-'
weise an Private das Seidenwaarenhaus

kltolf kl'iài' â o in àivb.
Muster umgehend franko. _ s376—4

Im Ausverkauf waschächter, bedruckter
Elsäffer-Foulardstoffe à 27 bis 36 Cts. per Elle,
nur beste Qualitäten, deren reeller Werth 45 bis
85 Cts. Per Elle (Gelegenheitskauf), versenden direkt
an Private in einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken
portofrei in's Haus Oettinger äs Co., Central-
hos, Zürich. pst»-4

D. 3. Muster sämmtlicher Gelegenheits-Partien
umgehend franco.

va. 2S00 vefZvtiieàe färben unö veaeine — ciîrokî sn private — okne Tàvbenbànài': M0-2

von 1. iâ ìà 17. 80 x>sr xonioLi-si in'« ÜS.NI.S ASlistsri.
11« I»I»^ R»t » A in ÂûiMlrÎQl».

Sk Aur gM. kmàng. «
Inssra.îo, a.donno»»sn1:sdos1:o1Iruagon,

âiosdosûxl.
uuâ vorrosvon.âon-on, sowie ails
sinà aussodlisssiiod an âio Kl. XâUn'soàs
»uoNârnoksrol, Vorlax âvr 8odivàvr Lraava»
ZLvituvx ia 8t. Halls», «n adrvsàon. — Insors.1:-
autträgs — sotorn àiossldor» Howvilon in âor
nàodsttolxsnâon Sovntaxssumwor àtaadmo Ün6sn
soUon — müsssn vorder spatestsna dis Aitàood
^dvnâ in St. Hallen eintreten. — LoUrilktUolto
ànLrsgon nnà OLksrîon können nur Avxsn Lin-
»onâunx von 10 vts. (in klarken kür Borto) borüok-
siodtixt wsrâen; ZNÄnaUodoa.usku»tt âa^oxen
wirâ xerno xratls ortdoilt.

^ine bravo» Zuverlässige Voodtsr, die
^1 den Aimmordienst und das 8erviron
verstebt, kranüösiseb sxriobt und ordont-
lieb näben kann, >vünsobt sieb in einem
bessern Lorrsobaktsbause oder in einem
I?adon 2U pla^iron. — Otkerton sub Hbiào
á 424 befördert die Expedition d. öl. s424

427j öin in zoder öosiebung gesundes,
tüobtiges, in Handarbeit bewandertes
XWâormÂâodvN 2U einem Linde von drei
dabron. ^aàtragon (krankirt), mit guten
Zeugnissen oder ömpfoblungon, beliebe
man mit Hbiào 2 427 an die Expedition
dor ^8obweÌ2. örauen-^tg.^ s:u adrossiron.

415^ Line ordentliobe Vovllîsr könnte
unter sebr günstigen Bedingungen in die
öebro treten bei ámsllv Rivâ, Damen-
sebneiderin, Rvrsvllaod.

411^ Nan suobt ein ordontliobes, löjäbri-
ges IlüävdSll in eine gute Damilie als
8M20 àor llaustrau ^u xla^iren. ös
wird mebr auf roobto Behandlung als auf
grossen Bohn gosohaut. — Hof. Oikorten
sub 8 411 befördert die Expedition d. BI.

?ràg?»n
feinster Qualität und neuester Brnto

von Van! V88vva>(j iu Winterikur.
Loz/'IoQ in OriAinal-BaekunK:

1 Bahnet von 1 engl. Bfd. (1SZ kr.) „ 3. öO
1 ^ ^ (UZ vl.) 1.20
Lovlon, otken» per Lilo „2. 36

tZkiusgigvQvr, ^oazoll oâsr Souvdoii^
per Lilogramm 4.26

"Wiedorvorkäufer u. Abnehmer von min-
destons 10 Bfund erhalten Rahatt. s320
?M8S VM âvdîvu» k?vz^lOQ»2>iluint

(gan? oder gemahlen)
1/2 Lilo Lr. 3, 100 Hr. 80 Ots.» 50 Hr. 50 Hts.

Krà ». KàMàeinfaoher ^rton, liefert anerkannt hilligst
8ekl03S6r,

403Z in (8t. Hallen).

Bine kleine Lohrikt ühor den

versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Lrau DaroUna ?1sobvr,
3 Boulevard do Blaiupalais, f9

ZNn a-u.sZS2Slokiisis3

^llkneraugenmittel
ist erhältlioh hei V'î-s.îi.
Lohlossors, Hartoostr.» 8t. Gallen. f17

kettkäm a - kàiZuiiM -

iu Vdsl (3t. oullsu)
versendet in anerkannt unUdortroMIvksr
Reinheit solide Lettfoderv» per ^2 Lilo
à Lr. 1. 50, 1. 80, 2. 20, 2. 50, 2. 80, 3. —,

3. 30. 3. 60. 3. 80, 4. 20, 4. 60, 5.—;
Ordinäre à Lr. —. 70» 1. —, 1. 20;

Daunen à Dr. 4, sehr keine à Dr. 5, 6, 7, 8;
Laldâauusu à Dr. 2. —, 2. 30, 2. 50.

8àà'8 Irâàààch,
bereitet von ^poth. F. 8vdr«.âvr, Douer-
haoh, ist kür Brust- u. Dungeuleideudo ein
soit dahron voröüglioh bewährtes Nittol.
lu Dlaeons à Dr. 1.25, Dr. 1.90 u. Dr. 3.75
iu don bekannten Döpots. f56-10

Vo>»vr»ia6pâtî Lìsokboru:
Hartmann, Apotheker, sowie in den moisten
Apotheken der Zobwsis.

Drosp. u. Referenden du Diensten.



»d|Vuet|er Jrauen-JBthing — Blättßc für öen ftäraHMien Kcste

Eisschränke,
sowie Glacemaschinen, für pa-
milieu sehr praktisch, liefert nach
besten, bewährtesten Systemen, in
solider, zweckmässiger Construction,
zu billigen Preisen unter Garantie

J. Schneider,
vorm. C. A. Bauer,

Kisgasse Aussersihl-Sürich. Gegr. 1863

Erstes und ältestes Geschäft dieser Art
in der Schweiz. [321

Halte stets eine grosse Auswahl
fertiger Eiskasten, Glacemaschinen
diverser Grössen u. Systeme auf Lager.
Illustr. Preiscourants gratis und franco.

Beste Qualität!

Wäscheseile
50, 60 und 70 Meter lang, mit und

ohne Brettchen,

Waschklammern,
Baumwollene Wäscheseile,

geklöppelt, welche nie aufdrehen,
per 50 Meter Fr. 8. —,

Thürvorlagen
von Cocos und Manillaseil,

Läufer und Teppiche
60, 70, 90, 100, 120 cm breit,

empfiehlt bestens [379

D. Denzler, Zürich
Sonnenquai 12 — Rennweg 58.

Herrn. Scherrer, St. Gallen,
zum „Kameelhof". [1023

Prämien-

Obligationen
(Anlchensloose)

schweizerische und ausländische —
verzinsliche und unverzinsliche — kauft
und verkauft stets [408

J. Baer-Schweizer
Bank und Commission

(Administration des Tresor)
Zürioh, Bahnhofstrasse 15.

Prospekte, Ziehungslisten und
Coursberichte im „Tresor"; man verlange
Probenummern.

Zu rasch ttnS ianernä Men
der Haare ist Schradens Nusaextraot-
haarfarbe, in blond, braun und schwarz,
das vorzüglichste Mittel. [55-9

Generaldépôt: Steckborn: P.
Hartmann, Apotheker, sowie in den meisten
Apotheken der Schweiz.

IBilllgre HcOcL.
Die Milchgesellschaft Egnach

offerirt gekochte

unabgerahmte Kuhmilch
bester Qualität

zu 15 Cts. per hiter ~^f
in St. Gallen, Rorschach, Arbon, Kreuzlingen, Frauenfeld, Winter-

thur, Zürich, Schaffhausen, vor's Haus geliefert.
—Muster stehen gratis zu Diensten. ——

Detailverkauf in St. Grallen bei: [420
Frau Professor Chevaliey, Kugelgasse 5.

Cacao soluble
(leicïit lôelicîier Cacao)

Ph. Suchard.
Die Va Kilo-Büchse im Détail Fr. 3.

11 Vi
J/8

11

11 v
11

<i

„ 1.60
—. 9011

5 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten
Tasse Gaoao. — 1 Kilo 200 Tassen. [127

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Seidene Bettdecken
Grösse 150/200 IC. 'Cl Fr. 10. 50.

II. Qualität, gleich in Grösse Und Gewicht, zu verwenden als:

r Reisedecken,
Tischdecken, sowie als

Portièren,
hochelegante

Pferdedecken.
IFreis IEJx, ©. SO.

Grösste Lager in : t [381

Woll- und Pferdedecken,1/8 u"îl^!"èlichom
In grau und braun zu Fr. 2. - 2. 80, 3. 30. 3. 80. 4. 80, 5. 50, 6. 80,

7. 80, 9 80, 10. 80, 11. 90.
In roth von Fr. 6. —, 18. —, weiss bis Fr. 23. —.

lonmionrlrlanl/an ahen Grössen und Farben, halb- und
JC*Ul|UcII UUuuHull ganzwollen, von Fr. 11. — bis 25. —.

— Complete Kleinkinder-, Töchter- und Braut-Ausstattungen. —
H. Brupbaclier, Bahnhofstrasse 38, Zürich.

Möbelfabrik
von In liimi©«

Ausstellung ganzer Musterzlmmer von den einfachsten bis zu den
reichsten Ausstattungen.

Zürich 2 Lausanne 2 Nenenhnrg 2

Waldmannstrasse Nr. 6. Place St-François Nr. 3. Magasins du Montblanc.
Cataloge und Stoffmuster stehen bereitwilligst zu Diensten. [187

Milch-Chocolade in Pulver und in Croquettes.
Die einzigen, welche die nährenden und milden Eigenschaften des Cacaos ur.d

der Milch vereinigen. Man verlange den Namen des Erfinders. [19

Die
Schweizer Frauen-Zeitung

in St. Gallen
Organ für die Interessen der Frauenwelt

ist in allen Kreisen und Gegenden des In- und Auslandes stark verbreitet.

Für Stellesuchende und Arbeitgeber
(betreffend tüchtiges weibliches Personal in Hotels, Geschäfte, Privathäuser etc.)

bildet lie das geeignetste und wirksamste Publikationsmittel. [5694

Insertionsprels: 20 Cts. per Petitzelle. — Abonnement: 80 Cts. monatlich.

Grösste Auswahl
von [383

Caoutchouc-Mänteln
fertig und nach Maass

in modernsten Stoffen u. Façonen,
u. reellen Qualitäten und Preisen.

Illustr. Preiscourante gratis.

H. Specker — Zürich
90 Bahnhofstrasse 90.

— Spezialität: —
Caoutchouc -Fabrikate.

Schwane Seidenstoffe.
414] Taffetas, Cachemire, Faille
française, Surah, Radzlmlr, Satin
Merveilleux, Satin Durohesse,
Monopole etc. in nur soliden Qualitäten

und hilligsten Preisen empfiehlt zu
gef. Abnahme

J. W. Schneider,
Mühlegasse Nr. 33, Zürich.— Muster versende franko. ——

Jede Dame,
welche darauf sieht, das Corset stets
der neuesten Costüm-Mode entsprechend,

sowie in vorzüglichster Form
hei grösster Solidität zu erhalten,
lasse sich von unserer Corset-Ab-
theilung eine Auswahl kommen.

Ebenso bieten wir eine prachtvolle
Auswahl der stets neuesten Blouseil
und Taillen in Tricot, Mousseline,
Laine, Seide, Gloria, Bâumwoll-Satin,
sowie in sonstigen neuen Blousen-
stoffen. Auch extra Anfertigung
nach Mass, grosse Mustercollection.
Wunderschöne Mädchenkleider in
Tricot und Stoff zu allen Preisen.

Bei Bestellung von Taillen und
Corsets Angabe der Taillenweite auf
dem Kleide gemessen, sowie ungefähre

Preisanlage.
Illustrirte Kataloge gratis, sowie

Auswahlsendungen franko. [419

Wormann Söhne, Basel
Confections-Magazine.

=eö

a3

CD

PM
CS

CO

Schreibens Fleckseife
entfernt unter Garantie, ohne die Stoffe
anzugreifen, Flecke von Lack, Firniss,
Butter, Harz, Oel, Theer, Pech, harte Oel-
farben, Wagenschmiere, Petroleum, Blut,
Schweiss etc. 3 Stücke Fr. 1 freo. [402

P. Christ, ßachlettenstr. 31, Basel.

A Montreux.
Dans une famille française on recervait

qnelqes Jeunes filles en pension. Vie de
famille. Prix 600 fres. par an. Ecrire
pour renseignements maison Dncret au
3me en face du Kursaal. (H 503 M) [179

sqwetier Frauen Seiwng — «latter Mr den häuslichen «reis

NsàiÂà,
s»vvik Klsvkm-lsvllinsn, wr?îì
milieu sebr praktisob. liefert naob
besten. bvwäbrtesten Lüsternen, in
solider, ^weokmässigor Donstruetion,
2n billigen Kreisen unter Larantie

«k. îS«I»»»vI«I«i>
vorm. L. Lauer,
àsssrsiììl-Lûrieli. ««zr.ìWZ

Erstes unc> ältestes lZvsekätt llivsor /^rt
in à 8vkwoi2. ^321

Laite stets eine grosse ^usvvabl
fertiger Lisksstvi», Klaevmasobwsn äi-
verser (Grössen u. L^steme aukLager.
lllustr. prvlseoursnts gratis unä traneo.

— k«à (juàljtât! —
Wäsoiiossilk

50, 60 unà 70 Neter lang, mit unä
ebne Lrettoben,

>Vasobklammern,
kaumwollenv Wä8vke8eilv,

geklöppelt, belebe MS aukârsbsv,
per 50 Neter Kr. 8. —,

?ààvorIasoiK
von V0L0S UQâ ManiliassL,

Läuker unä ^eppiobe
60, 70. 90, 100, 120 ein breit,

smpiieblt bestens s379

2).
Zoimsuguai 12 — RsQQ^og 63.

llerm. 8e!ivri-ei', 8t. tlallell,
2uu» „Xs.uassU»ok". ^1023

kräruisii-

OvlKsaîîorKS»
^NlviwN8i008v)

sobweixerisebe unä auslänäisobe — ver-
uinsliobe unä unver^insliobe — kauft
unä verkauft stets ^408

Sank unli LommiLsion
(^dmlnisbrabion des lessor)

2iirioi», Labnbot'strasse 15.

Prospekte, ^iebungslisten unä Dours-
beliebte im „VrvSvr"; man verlange
Krobenummern.

A» M M i«M Ms»
äer Laare ist Lebraàsr'g Xu»»oxtr»ot-
daarkardv, in blond. braun unäsobwar^,
äas versügliebste Nittel. ^55-9

Vonvraiâêvât: Stsekbora: L. Sart-
mann, ^potbeker, sowie in äen meisten
^potbvken äer Lobweiö.

Die NilebgeLöllsobä Lgnaeb
etkerirt gekeobte

MàtZsr2.bà Kuàilcb
bester Qualität

«u RS Sts. per ILItvr "WU
in 8t. (I.nlleu, Loi'sobaeb, ^i'don, Kl6u/äin»en, Kiüueiikeiä, ^Viàì-

tbur, Anrieb, 8ekaü'bäN8eii, voi-'8 Hlui8 ^elietei't.
—Nu3t61' 8t6lwn ^Ikti8 7.U VÌ6N8teN. ——

vst.3lIvsv^Q^f in 8t. L 61 : s420

prsu Professor <ZNevsUe>, KuAvlKSSse S.

»sI«K»Ke
(1s1sl2.î 1Ssl2.sl2.sr dZs.ss.s)

?Ii. 8liàkrà.
vie î/2 Xil0-Lüe1i36 im vàil ^r. 3.

l/4
l/«

1,

11 1'

11

11

1.6V
—. 9V

11

S vramin âivsv» ?uivvr» xsQüxvQ sur SoratsiivQx vtnvr gutvv
Va»»o vaoao. — 1 Tiio — 200 Va»»o». sl27

LmMMt sied äured vor^ü^lieds Qualität uuà billi^sv ?r6Ì3.

Svïâv»« Lvttàvvkv»
QröS36 1SO/2OO Kr. 1O. SO.

II. Qualität, gleieb in Grösse unà Lewiobt, 2U verwenden als:
?" «sisoàvàsu,

risvkàookoo, so^vio als

?ortiàreu,
tlOQllSlSZÄIltS

^kSrâSâSol^SQ.
I^rsZ-s I^,r^ S. SO.

Lrbsste Lager in : : ^381

lVoli- unli pferciklieelisn, '
In grau unä àUQ Lr. 2. -, 2. 80, 3. 30. 3. 80. 4. 80. 5. 50. 6. 80,

7. 80, 9 80, 10. 80, 11. 90.
In rotb von Lr. 6. —, 18. —, àss bis ?r. 23. —.

NL'lL'lQFìl/QkH i" ^ten Lrvsssn unà Larben, balb- nnä
UUvI,IìVI> gan2 vollen von 4r 11 — bis 25 —

— tomplet« klàkiiià-, Ilieiiter- u»«! liiiuit-àii^tîlttuuZeii. —
II Màkàk 33, ^ûi ît l»

Nobelfabrik
vow UGGD s VL-KW» à LiKWKKNWGK

àsstvlluux xs.Q2vr Vlu»tor2lu»uior von äen einkaebsten bis 2n äen
reîebsten Ausstattungen.

î Lan8knne î vnsndnrg?
Walämannstrasse Lr. 6. Llaee 8t-b>an^0Ì8 Lr. 3. Nagasins äu Nontblane.

Vatalogo unà Ztottmustvr steben bereitwilligst au Diensten. s187

Uilvlì-fîliveoìaâv in ?,àr unà in Lroquvttv8.
Dis einzigen, wvlobs äis näbrsnävn unä milävn Ligensebaktsn äss Daoaos ur.ä

äer Nilob vereinigen. Nan verlange äsn Namen äss Lrünäsrs. s19

Die

Lebwàr?rÂiisii-2siàA
il»

OrZÄN tür dis Iri^srssssri âsr ^rÂVlsnîsIì
ist in allen Kreisen unä Degenäsn äes ln- unä Auslandes stark verbreitet.

?ür Ltellssuebsnäs unä Arbeitgeber
(betretfenä tüobtigss weibliebes Dersonal in Hotels, Lesebäfte, Lrivatbàser eto.)

dilàt M ck»8 Miziutà Ullà mrk8iìw8t« k»dliliâti«n8witt«l. lS694

lMrtàprà 30 lîts. psr?st!Us!!s. — MiMMiit: 30 kts. wvNtltà

SrôLLtô àLivabl
von t^83

vMtà-IàMii
ksrtig uuâ uavà IVIaass

in modernsten LtoKen u. Kanonen,
u. reellen Qualitäten unä Dreisen.

lUustr. ?roLseourants gratis.

U. 8u6<;l!6r - Xüi u li
90 Labnbofstrasse 90.

— Zxsxiall-dàb: —
<Zs.0utoà0U0 »?adriàato.

ûàin'i« 8«iàtà
414Z raSotas, Vaoàoiutrv, rallie
kranyalao, Surad, I^aÂsàlr, Satin
Avrvviiivux, Satin Vnroi»vsso,
.Monopole ete. in nur soiiÄVN (^uali-
täten unä billigsten Dreisen emxtieblt 2N

gef. ^bnabme
à!. W. SoUnoiUer,

LIVLlSgÄSSS Nr. ZZ,
—Nüster versende franko. —

Ivàv Vaine,
welebe darauf siebt, äas Lvrsvi stets
äer neuesten Oostüm-Noäe entspre-
ebenä, sowie in vor^ügliobster Lorm
bei grösster Loliäität xiu erbalten,
lasse sieb von unserer Lorset-^b-
tbeilung eine àswabl kommen.

Lbenso bieten wir eine praebtvolle
^.uswabl äer stets neuesten LlvUSSll
unä VaMvll in Lrieot, Nousseline,
Laine, Leide, Lloria.Läumwoll-Latin,
sowie in sonstigen neuen Llousen-
stolken. ^ueb extra Anfertigung
naeb Nass, grosse Nusteroolleetion.
^Vunäersoböne Nââvàvuklviàsr in
l'rieot nnä Ltotk xu allen Dreisen.

Lei Lestellung von Laillen unä
Oorsets Angabe der Taillenweite auf
dem Kleide gemessen, sowie unge-
fäbre Dreisanlage.

Illustrirte Kataloge gratis, sowie
^.uswablsenäungen franko. s419

UyrmANli 8öli»e, Kä8tl
Lîonksvtîons-I^aZasins.

oö

cr»

os»
ss
e»

entkernt unter (Garantie, obne die Ltoike
anzugreifen, Dleeke von Laok, Dirniss,
Lutter, Larx, Del, Dbeer, Deob, bartv Del-
färben, ^Vagensobmivrs, Dstroleum, ölut,
8obweiss eto. 3 Fttìeks Kr. 1 kroo. M2

p. ONrîsî, û»el>làstr. 31, Kà8vl.

Noiitrsux.
Dans une famille française on reeervait

quvlizo» jouuos tiilvs en pension. Vie de
famille. Drix 600 kros. pai- an. Korire
pour renseignements maî80ll Vuvrot au
3mo en àes äu Kursaal. (KWN) s179



SrfjiriEttEr jrcauEn-jEttuuß — ©IäHet tût Iren IjäusItdiEn RebI»

Töchtererziehnngsanstalt, Frauenarbeit- und Hanshaltungssehnle

„Haltli" IMEollis, Ct. Glarus (Schweiz). —
4041 Eröffnung eines neuen Kooh- und Huushultungskurse« unter der Leitung von Frl.von
Fluntern-Zttrioh (Kursleiterin des landwirtschaftlichen Vereins Zürich) Montag den SO. Mai 1890
Dauer des Kurses- 10 Wochen. Der Unterricht umfasst 1. den praktischen Theil Selbständiges Zubereiten sammt-

licher Speisen. Einführung in alle häuslichen Arbeiten Anleitung zur selbständigen Führung eines geordneten Hauswesens.

2. den theoretischen Theil: Diktiren der Recepte. Vortrage aus der Haushaltungs- und Gesundheitslehre Anleitung zur

Fahrun^ omeaHanshaltnnçbu^es^ Für Programme «n^^^^gen^ju^den^ndwYorstehenn^l^BMUngBr.
(0 F 5649)Notiz. Das prachtvoll gelegene Landgut

käuflich an Frl. Beglinger übergegangen.

Spezialitäten
100
100

1

1

1

1

1

1

50. —
60. —

2. 50
3. 50
1. 50
2. —
2. 50
1. 25

Wnrmann Söhne H für Hotels, Pensionen und Haushaltungen:VvUI III Olivenölseife (grüne Sparseife) per 100 Kilo Fr. 75. —
Schmierseife, la, gelb consistent
Silberseife, la, weiss
Fussbodenwlohse, la, gelb
Fussbodenlaok und Fussbodenlaokfarben
Fussbodenöl, rasch trocknend
Müller'sohe Cooosnussbutter .***

Olivenspeiseöl, Marke A A, extra
Sesam-Salatöl, superfein

Alex. Germain Weber, Seeburg bei Rorschach
1046] Farben, Firnisse, Oele und Fette.

~ SR. PP. BÉDIGTIHET
DER ABTEI VON SOU I.AC

(Frankreich)
Bom MAGUELONNS, Prior

goldne Medaillen : Brfltsel 18SI — London 1884)

DIB HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

St. Gallen
versenden durch die ganze Schweiz

— zur Auswahl —

Knaben-Anzüge
für jedes Älter passend.

Illustrirte Catalogs
stehen zu Diensten. [292

Feine Flaschenweine
als: Malaga, rothgolden und dunkel,
Mnsoat, Madeira, Marsala, Wer-
muth, Burgunder, Bordeaux,Velt-
Uner, weisse und rothe italienische

und nngarlsohe Flaschenweine,

Rheinweine und Champagner,
sowie vorzügliche [64

offene Tischweine
empfehlen zu billigsten Preisen

Eugen Wolfer & Co.
Flaschenweingeschäft — Rorschach.

Chemisch

80%

Die

"best©
und

billigste

rein.

Ersparniss.

Cocosnussbutter
liefert das [397

Fabrik-Dépôt
von

O. Boll-
Kiloweise i o

vülis®r
St. Gallen.

sowie m

Die beliebten
Sommerpantoffela

(Espadrilles) und [380

Schuhe zum Binden
mit Hanfsohlen

sind wieder in allen Nummern vorräthig
von Fr. 1. — bis Fr. 3. — das Paar.

D. Denzler, Zürich
Sonnenqual 12 — Bennweg 58.

— Wiederverkäufern Rabatt. —

in Jahre 1373 Pierre BOÜISÄÜB

'
« Der taegliche Gebranch des

Zahn-Elixirs dir RR.PP.Banedictiner,
in der Dosis von einigen Tropfen]
im Glase Wasser verhindert und/
heilt das Hohlwerden derZaehne,!
welchen er weissen Glanz und Fes-'
tigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

< Wir leisten also unseren
Lesern einen thatsächlichen Dien-t indem wir sit
anf diese alte und praktische Praeparation auf-!
merksara machen, welche das beste Heilmittel nnd dei
einzige Schatz för and gegen Zahnlelden sind,
Hans gegründet 1807 CEM lli|lM 4108, me Croix-de-Segner

General-Agent : OEuUIN BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumerlegeschaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

Lehr-Institut für Damenschneiderei von Sohwestern
Miobnewltsob in Züriob, Pfalzgasse 3

(Lindenhof). Kurs, inkl. Zuschneiden, 3 Monate; Lehrgeld 25 Fr., oder bei
Anfertigung eigener Garderobe 50 Fr. Zuschneidekurs allein 3 Wochen; Lehrgeld
20 Fr. — Costümes eto. verfertigen wir billigst. — Für Auswärts genügt
gutsitzende Taille. — Prospekte gratis. [22

London 1887: Ehren-Diplom. — Brüssel 1888: Diplom der Goldenen Medaille.

— Die höchst erreichbaren Auszeichnungen. ——
Die neue Davis-Nähmaschine

mit Vertikal-Transportirvorrich.tu.ng.
Die „Davis" unterscheidet sich in ihren

Grundzügen ganz von den übrigen, im Gebrauche
vorkommenden Nähmaschinen und vereinigt in
der vollkommensten Weise in sich Kraft, Einfachheit

und Dauerhaftigkeit mit aussergewöhnlicher
Leistung bei verschiedenartigster Verwendung.
— Das verticale Transportir-System der Davis-
Nähmaschine sichert unbedingte Genauigkeit der
Funktion bei den stärksten wie hei den leichtesten

Stoffen, wodurch Regelmässigkeit, Schönheit
und Solidität der Nähte erreicht wird, und in
Folge dessen sich diese Maschine für jede Art von
Beruf eignet. — Dieselbe ist ebenso leicht zu

erlernen wie zu gehrauchen. [74
Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft

Die Gold-IKedaille
der internationalen Ausstellung in Paris 1889.

Vertreter für die OstSchweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):
-A. Rebsamen, Nähmaschinen-Fabrik in Rtiti (Kanton Zürich.

Vertreter fttr die Stadt und den Bezirk Zürich:
Hermann Gramann, Mechaniker, Münsterhof 20, Zürich.

11 IT j j Ii. schön und solid, Baumwolle und Vigogen,
(Jestriekte
Schwere starke Strümpfe,
Stfirfrß Xopkfill grau 0(*er b-aun, a 60 Cts. (OF 5320) [307
KjUIjI Hv IjVväüIIj Alles nach Massangabe liefert prompt gegen Nachnahme

Maschinenstrickerei „Grundstein", Feld-Meilen (Zürich).

Moderner
Knaben-Anzug

„HELVETIA"
versende franco durch die ganze Schweiz
für Knaben von 2V2 Jahren zu Fr. 7. —

.3 „ ,7.50
4 8 —n p r ^ ppp'-'*

„ „ .5 „ 8.60
.6 „ 9.50

„ „ ,7 ,10.50
in neuesten dunkeln und mittelhellen
Dessins, gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung des Betrages.
Umtausch gestattet. [1022

Herrn. Scherrer,
Herren- nnd öataMer-FM

Kameelhof 8t. Gallen MultergasseB.

In frischer Auswahl angekommen
diverse:

Glyzerinseife
Mandelseife

Sandseife
Rosenseife

Veilchenseife
Theersobwefelseife

Vaselinseife
lailienmilohseife

Kämme and Haarnadeln in neuesten Genres

Pomaden
Kölnisob Wasser

Eau de Ohinin
Zahnbürsten etc.

Die hilligsten Preise zusichernd,
empfiehlt sich achtungsvollst

IMIsirie 3=3- SvLlser,
Poststrasse — Oliur.

NB. Alle Sendungen franko. [222

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

leicht löslicher reiner

CACAO
ZÜRICH. [6

Von Kennern bevorzugte Marke.;
Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Di© beliebten [936

Badener-Kräkli
versendet franko gegen Nachnahme

à Fr« 3. 20 per Kilo
Conditorel Schnebli in Baden.

Bougies

Schwetzrr Frauen-Zeitung — VlAler für den häuslichen »reis

lôàrààMAiàlt, krânàià- m«I àMàMàle
Amolli«, (ì Qlsrus (8àei?!). —

4041 --rvàug à«, nanon Food- unâ s»u.d»1tuogàr.v. uvtsr âsr ^àug r^.-au» von
rirlnt«rn-2i»rtod (Lurslsitsriu a«s I»uàwi.4dsodsM.u5sn
vsusr àss Luises ^ 10 Quellen. ver vuterrielit unàst 1. àen praàtiaod«» ^dvil SsIbstànàiAss ^udereà s»lnint.

lià Speisen. Linttikrun^ iu -.11« künslieken ^.beiten. /nleitunA .ur seldàà.sen LUkrung eines Zeeiäneten àsvvssens.
2à àen tdoorstt-odsn Ideii - viktiren àe.- Leeepìe. Veàxe nus àkuuàltungs- unà kesunàkeitslsà àle.tuns.UI-

(0 D 5649)XoUZî. Das praobtvoll gelegene Danàgut
käuüiob an Drl. Beglinger übergegangen.

SpSLlalîiâìe»
100
100

1

1

1

1

1

1

50. —
60. —

2. 50
3. 50
1. 50
2. —
2. 50
1. 25

8li!mk > HôdslL. làLiOQsn iinà H^DstialiiiDASQ:
UU vI ill W HiivonLIsvIko sZiüne Lparseike) per 100 Kilo Dr. 75. —

Sodvttorootko, I», gelb consistent
SUdorsotko, I», weiss
?ns»doâonvioKsv, I», gelb
?n»»doäol»1»ok unà ?us»doâoi»Iookks.rdvn
?L»»»doâvnvI, raseb trooknsnà
»liUlor'soào vooo»nu»»î»»ttor
OltvvuSVvtsvüI, Narke ^ H., extra
So»»IU-S»1otvI, suxerkein I....^lox. ûvrmà Wtidvr, Ssàrg dsî Rorsoliaeli
1046Z ?sàu, ?irnisss, lZsIs unà?stts.

' R??, »«»s
O e: k-î eil VOl>l SO c»

sk'râvlcreiek)
»ou» I»àvv»i.o>ki?ZS, ?r»or

Lfokckue Meàîkteu.' IkStt«> tlîtz—tooà jMj
vl» »öensretl xusi-LlomlvnoLrî

St. dation
vsrssvà âureìl àìg M^v 8okvm

— 2ur ^.uswadl --

kiiàii-àiíM
liir ^kà à MssenS.

INnstrirto <Zs.ts.IoAo
stellen 2U Diensten. (292

kà kwàvà
aïs: rotdgolàsn unà àunkel.
à»oo.t, «caâetra, àrsà, Vor-
zvîìtl», VurKN»âor, Lorâoovx,Volt-
liQvr, weisse unà rotds tts.Itoi»i»oKo

unà UQ^ortsodo Diasedenweine,

Mioinvoine imà Ltiampagnei',
sowie vor^ügliede (64

oàns lisàsÌQS
srrixkslilSQ Dilligsdsii Drslssri

Dugeu Coller â Oo.
klàsedôMoîiiZbziîdàkt — Nor»vl»s.<îd.

öO>

Die

unà

billigste

l'LIIl.

Lrspâroiss.

Lîocosnussdàr
liekert àas (397

von

o. Loll-
kiloMM? Vlllissr

St. Va.Uou.

sowie in

Dis dsllsd^sri

LonunsrxàoMri
(ZDsxiSiârillSs) M0

8àude sium Linàen
Niit Dantsàlen

sinà wieàer in allen Nummern vorrätlnA
von ?r. 1. — dis ?r. 3. — àas Daar.

^>621^26^,
S°Ms^u»t 12 — Lmwvss SS.

— Wtoâarvvrdàutor» »adatt. —

!» i»!»k» >373 !>l«rrsWK8M

« vsr taszllicks Ksdranek 6s§
7à-LUiir» â«r k«.??.vsvol!!l!tlllsr,
ja àsr vosis von «ininen Iropkoni
im Kls»o ^asssr verkinäsrt unä/
dsüt àa» Lok!vorâsn àAaokno,!
volokon or vsisgon KIsor unä k'os-'
ìissicoid vorloikì naà äadoi l!Z»
Xatmlloisok sìàrlct unà xssuuà
oidàlì.

^Vir loiston a!»o unsoron
I^okiorn oinvo tdaìsàeklieksn Vion^ì înàom wir si«
auf àioso alto unà prsilìisoko prasvaraìion aut>!
morksam maotisn. vvlcd« àzz d«»t» SmuMsi vllà à»!
«illîlgo 8àt» lâr viiâ gogvii ?sdi»!e!à siaà.
S»« zoêlbM iSV7 »V?Lì> IVUI! 0S tt0S.Ni« Lroi!-<!«-8»ell«,

àr»! w°t oevvIiU oonoeâux
^»sàs0 a//on /»«r5t/m«r/ojls«o/»«otts».

Is0dr-I»sìîî»î à Vkmenseànvlâvrvi von Soàvootor»
Mvlu»vivttooà in XUrtoà, DkalsKasse 3

(Dinàendol). àrs, inkl. Ausodneiàen, 3 Nonate; DedrZelà 25 Dr., oàer bei à-
tertiZunA eigener daràerode 50 Dr. ^usodnsiàekurs allein 3 ^Vooden; DedrZolà
20 Dr. — Vo»tÂI»00 vto. vertertiZen wir billigst. — Dür ^uswkrts Kenüßt Zut-
sit^enàe baille. — Drospekte gratis. ^22

Donàon 1887: LdrsQ-vlxlom. — Driissel 1888: vlxlom àsr Solâsusu HsàalUs.

—— vis kôàst orryitZìidarsii àssoiolmuiiASii. —
Vie neue Vavi8>?sädinn8ekine

rriiti V61-411^^1 -I'rsinsx)c>r4ir^c>rriààiiA.
Die untorseboiàet sied in ibron

drunàsûZen Zan2 von àen übrigen, im debrauobs
vorkommonàsn Nàbmasobinon unà vereinigt in
àer vollkommensten Vsiss in sieb Trakt, Dakaoà-
bslt unà Daaoràaktlgkslt mit ausssrgswobnliobvr
Dsistung bei vsrsàisàonartigstsr Vvrwevàung.
— Das verticals ^ransxortir-L^stem àer Davis-
Näbmasobine siobert nnbsàingts dsnauigksit àer
Dunktion dot àsu stâàtsu ^1s bsi àsv Istsdtg-
stsa Ltokkvl», woàurob Degslmässigkeit, Lobonbeit
unà Loliàitât àer Nàbte vrrsiobt wirà, unà in
Dolgs àssson sied àivss Nasobivs kür jsàs árt V0U
Lsruk signet. — Dieselbe ist ebenso leiobt 2U

erlernen wie 2U gsbrauobvn. s74
àl» llvuvato àussolvdllllug ordislt àls 0avi»-«sàdmasvdiû0ll-vosoUsodatt

IZK« ««lÄ-AlSättiKlS
dsr 1n4sriia41c)iialsii L.ussto11uiiF In D>ar1s 1S39.

Vortrotor kür àlo Ostsoliwei^ (ausgenommen Bezirk 2üriob):
Mbmasobinsn-Dabrik in (Itanton ^üriob.

Vortrotor kür àio Staàt unà àon Lozzirk 2ürioü:
Nsobaniksr, NÜnsterbok 20, 2ûà>R«sllr.

* H ^ ^ sânunà S0lià,ôaumwo1lvunà Vigogsn,àtrià MerMâ
8àr« àk« àiimxt«,

îîtìi^ItHN oàer braun, à 60 Dts. (0 D 5320) W7
^il)U»K ND kivDitvlI) ^Iles naob Nassangabs liefert prompt gegen Naoknabms

IVIa8vkinon8îrioI<oroi „Krun«l8tvin", folà-S/Isilen ftiirieli).

Xnadsii-à^us
„MVLM"

verssnàs lraüvv àurob àie gan?v Lobweis
kür Xnaben von 2^/z àabren 2U Dr. 7. —

.3 7^50
4 8 —

.5 8. S0

.6 S.S0
.10.50

in neuesten àunkvln unà mittelbsllsn
Dessins, gegen Naebnabms oàer vor-
berigs Dinsenàung àes Betrages. Dm-
tausob gestattet. (1022

Mm. 8àmr,
Ni» M MMMÄÄ
«. X»iiiseIIi»s 8t. àlloil NuItsrZ»sz«z.

ln kmààâ MzàwMll
â^êv-SrsS:

Mzf2îoà»oikio
Illa.»âo1»o1kìo

SauâsvîLo
»oso»gotto

VoUvàonsvitv
?àoor»oàvoko1»vtto

V»»vU»»oîko
I.tUvuinî1oà»v1Lo

Xàrnrnv viià LL»»r»üÄo1» io usaostea koarss

?ou»aâoQ
XSIvisoà Vossor

âo VKtQt»
2»à»î»tìr«to» ete

Dis billigsten Dreise 2ûsiobernà, em-
püslilt sieb aobtungsvollst

Id^IS,27Z.S I^î. S-U-Issr,
Doststrasso —

NL. ^lle Lsnàungen kranko. (222

OllOCOK^I
in lafeln uncl in Pulver

îìoielit ìôsìieksi' roinor!

c ^ L /< O
(v

Von Kennern bevorzugte Narks. I

darantirt rein bei massigsten Dreissn.

D>ÍS ì)GllSì>4SH l?36

kàNr-l^àli
vorssnâot kranko gegen Naobnabme

à ?r, 3. 20 per Kilo

Lonàrsl 8oknsd!i m kàn.

Lougies 'ê-.



Jfrairen-Jtettung — ©latter für Urn fiawalWjrn ftrpt*

Herrliche Lage am Rhein.
(H 1341R) Eigene Sennerei.

X&h.eixi'b&d.er. — Ausgedehnte. Parkanlagen.
Kurmusik. — Illustrirte Prospekte gratis. [421

M Hôtel (tes Salines. — Hôtel Dletscly ara Ria.

Kt. Aargau M TT MPT1 Aui Rhein
Eisenbahn mli W htm • Post und Telegraph

Pthein-Soolbad zur „Bonne".
Prachtvolle Lage am Rhein. Terrasse und Garten. — Billard. — Billige

Pensionspreise. — Prospectus g atis. (M 6750 Z) [422

F. Waldmeyer-Boller, Besitzer.

Hôtel & Kuranstalt
820 Meter über Meer

Appenzell I.-Rh.
Post und Telegraph im Haus

hält seine grossen, komfortabel eingerichteten Lokalitäten den Tit. Touristen,
Vereinen und Gesellschaften angelegentlichst empfohlen. Für Letztere und Schulen
werden bei vorheriger Bestellung billigere Preise gestellt. Für gute Küche,
reelle Getränke, aufmerksame Bedienung zu billigsten Preisen ist stets gesorgt.
Eröffnet 15. Mai. — Hochachtungsvollst Die Direktion,NB. Grosse, gutbediente Stallung zur Verfügung. (0 2785 G) [418

Mineralbad Andeer.
1000 M. ü. M. Kt. Graubünden. Splügenstrasse.

426J Eisenhaltige Gypstherme für Brust- und Magenkranke. Neu eingerichtete
Eisenmoorbäder bei Schwächezuständen. Reizende Ausflüge und Waldpartien in
der Nähe (Viamala, Roffia, Piz Beverin etc.).

Post- und Telegraphenbüreau im Hause. Pensionspreis Fr. 5. Zimmer von
Fr. 1 an. — Kurarzt: Dr. Eduard Sclimid. (OF 5755)

Wittwe Fravi.
tfWVIAflAAAAAAAAAAAAAAAAAAIAAAAAAAAAAAW^

Bez. Sargaiis. Alpenkurort Weisstannen
Eröffnet den i. Juni.

Kt. St. Gallen.

Hôtel und Pension „Alpenhof"
rn.it dépendance,

3400 Fuss über Meer.
428] Sehr milde, gesunde Alpenluft. Täglich frische Kuh- und Ziegenmolken.
Anerkannt gute Küche, reelle Weine, komfortable Zimmer. Bequeme
Badeeinrichtung. Hübsche Spaziergänge. „Einziges" Telephon-Bureau des
Thaies im Hanse! Direkte Verbindung mit dem Telegraphenbureau Mels. jj
Tägliche Fahrpostverbindung Mels via Weisstannen und retour.
Privatfuhrwerke. Pensionspreis Fr. 3. 50 bis Fr. 4. 50 incl. Zimmer. Billige
Arrangements für Familien. — Höflichst empfiehlt sich

(M 7449 Z) A. Tschirky, Besitzer.
flAAAAAAAAAffrAAAAAAAfXAAAAAfWIAAAJUAAAAAJXAAAAAAJ

» Kurhaus Seewis1000M.il 1000 M. ü.M.

Graubünden — Xj"U.ft3s:"U.roxt — Schweiz.
Kurbedürftigen und Touristen bestens empfohlen.' Comfortable Einrichtung.

Bäder, Douchen. Kurarzt. Verbindung mit Bahnstation Seewis. (Ma2479 Z)

866] Felix Hitz, Kurhaus Seewis.

Zur neuesten Mode lur Strümpfe empfehle:

Waschächt schwarz Doppelgarn
von Dollfuss-Mieg, diamantschwarz Knaul Fr. X. —

„ Schickhardt „ „ „ —SO

Strumpflängen, Strümpfe und Socken
2J8jT" aus obigen Garnen zu Fabrikpreisen.

Strickwaarenfabrik Otto Schneider
Freiestrasse 6, in nächster Nähe der Post, Basel. [425

Vorhangstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —

21] Nef & Baumann, Herisau.

(fibcow/ß
(ACAOihM

%
oéâ
•Lausanne
>4 (SUISSE.)

Goldene Medaille
Académie nat. de France 1884

Goldene Medaille
Weltausstellung Antwerpen 1885

Goldene Medaille (H947lj
Intern, Ausstellung Amsterdam 1887

Goldene Medaille ns7

Weltausstellung Paris 1889.

Spezial-Adressen-Anzeiger
Monat Abonnements-Inserate 1890. Mai.

Grösstes Möbel- und Decorations-Magazin
zum „ Tigerhofu am Tigerberg, St. Grallen.

Salons, Wohn-, Speise- und Schlafzimmer complet
alles eigene Arbeit mit vollster Garantie, empfehlen höflichst [1

G. Taubenberger, Möbelfabrikant. J. Wirth, Tapissier & Décorateur.

C. Sprecher, «. Schlössli, St. Gallen
s Eisenwaareiihandlung en gros et en détail

Spezialität in Laubsäge-Artikel.
(Preislisten und Kataloge zu Diensten.)

4 Atelier und Lehrinstitut für
ipgr* Damensohneiderei
Schw. Michnewitsch, Zürich, Lindenhof 5.

Fischhandlung, gros & détail
Gebr. Läubli, Ermatingen (Bodensee).

— Spezialitäten: — 5

Seeforellen, Blaufelchen, Hechte, sowie
sämmtl. Bodenseefische frisch u. billigst.

Zuppinger'sche Kinderheilanstalt
— Speicher. —

Sonnenbäder. Heilgymnastik.
Hydrotherapie etc. Auch Winterkuren. Kinder
in Pflege und Erziehung angenommen.
Kurarzt. Prospekte. Referenzen.

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt
7 und Druckerei

C. A. Geipel in Basel
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten.

Spezial-Geschäft für Bade-, Douche- und
wascheinrichtuilg, sowie deren einzelne
Bestandtheile. Liefere Hanf- und Gummi-

schläuche, gummirte Stoffe u. s. w. s

Erziehungs- und Unterrichts-Anst&lt für Knaben

9 „Minerva66 bei Zug.
Vorbereitung für polytechnische Schulen
und Akademien ; spezielle Handelsabtheiiung.
Best eingerichtete Gebäulichkeiten. Prachtvolle,

gesunde Lage. Prospekte und Refe¬
renzen zur Disposition.

W. Fuchs-Gessler, Besitzer & Vorsteher.

Feine Flaschenweine
und vorzügliche offene Tischweine

empfehlen
Eng. Wolfer & Cie., Korschacli.
18

Gegr. Kunst- & Frauenarbeitsschule. 1880.

Praktische Töchterbildungsanstalt 2

Boos-Jegher — Zürich. — Vorsteher.

Schnlbuchhdlg. W. Kaiser (Antenen), Bern.
Grösste Lehrmittelanstalt dor Schweiz, e

Schreib- und Zeichnungsmaterialien,
Malutensilien, Bureauartikel. Katalog gratis.

J. Walt-Albertini, Weingrosshandlung

-A.ltst&tten. (Rheinthal).
11 Spezialitäten:
Tiroler Spezial, Val Policella Siebenbürger,

Klosterweine, Carlovitzer, Dalmatiner

und Palästiner (Libanoner Muscat).
Direkter Bezug vom Produzenten selbst.
Garantie für ächte, reelle Traubenweine.

Erste schweizerische
Patent - Gummiwaaren - Fabrik

C. "W-va.n.d.erli
gegenüber der neuen Fleischhalle

Zürich. 10

Walther Gygax, ßleienbach (Bern)
Fabrikation von Berner Leinwand

und von bestem Berner Halblein.13
Welche Artikel wünschen Sie bemustert?

„Walther" vollständig ausschreiben.

Lemm-Marty, 8t. Gallen,
Lager in fertigen Eisen-, Messing- und
Stahlwaaren. Seilerwaaren. Grösste
Auswahl in Werkzeugen, Vorlagen, Holz und
i5 Beschlägen für Laubsäge-Arbeiten.

Otto Baumann, Börsenplatz, St. Gallen
besorgt den 17

An- und Verkauf von Liegenschaften und
Geschäften, Incassi und Informationen.

Prompte und streng reelle Bedienung.

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt
H. Hintermeister, KUsnacht (Zürich).

— Filialen in: — 14

Bern, Basel, St. Gallen, Winterthur, Lnzern,
Prospekte Biel, Lausanne, Genf. gratis.

Z-O.X g-ef&lligren. ILTotlz;.
Erscheinen : jeden Monat einmal. — Man kann sieh jederzeit abonniren auf zw51f Monate.

Preis: per Zeile à 25 Ots. per Monat. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko an die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Oallen zu richten.

Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die öesohäfts- Adressen regelmässiger
Inserenten auf billigste Weise immer lebendig zu erhalten; damit kann sieh jede Firma In gefälliger
und kürzester Art dem konsumirenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in
Erinnerung bringen. Für Spezialitäten ist dieser Modus ganz besonders geeignet, ebenso für Hôtels,
Pensionen und Institute eto. * -

Durch das vielfach gemeinsame Abonnement der „Sohweizer Frauen-Zeitung" und deren Eigenschaft

als Familienblatt gelangen diese kleinen Anzeigen in die Hand von mindestens 20,000 Lesern
in den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

D Unterzeichnete abonnir hiemit auf zwölfmonatliche
Einrückung des beigefügten Inhaltes im Speziell-Adressen-Anzeiger der

„Schweizer Frauen-Zeitung".
Ort und Datum: Firma:

V.

Schweizer Frauen-Leitung — Vlätter Mr den häuslichen Nreis

Derrliede Dage am R-dein.
(LMUl) Xigene Kennerei.

^IK.Slzz.lsÄäSr. — à3geàsdnts. Darkanlagen.
Xurmusik. — Illuatrirte Prospekte gratis. (421

will MI à 8à — MI «U M M
Xt. à KÄU MIIM? 7? kksin

Lisondadn i»s>» MM »»« mi >» » ?ost unà rologrupd
DtD6ÌQ-Soc)IDu.(4 LZrir „S01111S".

Draedtvolle Dage am Ddein. l'erraZse unà Darten. — Dillarà. — Dillige
^ensiongpreise. — ?ro3peetu8 g kti3. (N 6750 (422

^ W Besitzer

3otkI6cXui'an8w>t
320 Ustsr üdsr ilssr

^ppenzisll I.-à.
?ost uuâ Islsgraxd Im Raus

dält 8eine gro83en, komt'ortadel eingeriodteten Lokalitäten àen rit. '4ouri8t6u,
Vereinen unà 0e3ell8edaften angelegentlied3t empfodlen. kiìr Iiàtvre Ullâ Lvdulvu
vsrâvii bei vorkorigvr Lsstollung dilligors ?roiso gssivM. kür guis Xüode,
rsvlls Ksiräukv, auimvrksams Lvâiouuug 2u di11ig8ten ?rei8en ist 8tet3 ge3orgt.
Lröituvi 15. Vlal. — Doodaodtung3voll3t

XS. krssss, gutdvàuiv Siàug 2ur Verlegung. (0 2785 0) (418

Ninvrulduà 4nàoor.
tilllll kl. ü. kl. Xt. Draudûnàen. LpIiiMàsss.

426) Dmendaltige 0)'p3tderme für Dru3t- unà Nagenkranke. I^eu eingeriedtete
Di8enmoordâàer dei 8vd>vâed62U3tânà6n. Dei26nàs ^U8tiüge unà Walàpartien in
der ^lädo (Viamala, Dotüa, Di2 Deverin etv.).

Do8t- untì lelegraxdendüreau im Dau86. Den3ion3xrei3 Xr. 5. dimmer von
Xr. 1 an. — Xurar2t: vr. X<lns.rà Lolimià. (0X5755)

à. kàlKSM. ilpâvà Niàmi«»
Eröffnet âen i. Juni.

Xt. 8t.Kà.

Ustêl UQà ?SQSÎ0Q „^.Ixsuliok"
H>Sx>SlN.âS.r2.QS,

3400 Xll88 üder Nevr.
428) Ledr milàe, g63unàe ^lpenlut't. l'äZIieii friaede Xud- nnci ^iegenmolken.
Anerkannt gute Xüode, reelle Weine, komfortadle Zimmer. De^ueme Daàe-
einriedtung. Düd3vde 8pa2iergäng6. ,Mnxîgo8^ relvplion-lkureau <lv8
4'kule8 im lls.v8e! Direkte Verdinàung mit tlem ^elegrapdendureau Nel3.
rügliolie Xaàrpv8tvvrdlnàung Slvl8 via. Wvl88tannen unti retour. Xrivat-
fudrvverke. ?en8ivu8prvi8 Xr. 3. 50 di8 Xr. 4. 50 invl. /immer. Dillige
Arrangements für Xainilien. — Döllied3t emptiedlt 3ied

(N 7449 2) L68lt/6X.

^ I<IIll>iI»8 8sSM18lMA.ii IM «.Ü.M.

(ZxaukündSD — — Làwà.
Xnrdeciürktigen nnci 4'onri8tsn de8ten3 emxt'odien. 0omfortadIe Xinriedtnng.

Dääer, Doueden. Xurarat. Verdinüung mit Dadnstation Kevtvis. (Na2479 ^)
366^1 ?vlix llits, L6SWÌ8.

lîîuì' N0uv8tvn Alvlle t'tti' 8ti'ümptv «mpt'ediv:

Waääedt sed^var^ D0pp6lKN.ru
von Volirnss-dlivT, (iiamant3od^var2 Xnaul ?r. 1. —

» Sodiààs.rât „ „ „ —. 60

LtrumpûàAeu, Ltrümptd unà Koàii
au« odiZ'ön (Zarvöll xu Xàlkpì'àeu.

Ktriek^aarsukadrik 0tto Kànviàvr
?rsl«8trä88« K, ill llàstsr Ms âsr?ost, Sssel.

— Vvà»»KstoKs —
eigenes uucl engiisvk Xabrikai, orêmv imä weiss in xi 08à ^U3^vakl liefert
dillÍAst à3 Kiäesux-Kvsvdäsi von — Nüster kraneo —

21^ Xek ^ Laumann, lleràu.

Cocm^S

ß>5à8/Mc
Is uI ^ sL.)

drolàvne Nvàillv
^.oaâsinis nat. às ?ranos 1334

Dolâvnv Nvàaille
HVsItausstsUunsàtvsrpsn 133 S

dsoltlvnv Uvàai1le(«s47i)
Intern. àuLktàiiA ^mstsräMi 1887

dloläenv Nvàillv
IVsItausstsNunT ?aris 1339.

l8pvsial-4à«88vii»^ii2vÌSvr
^doQQsu»vQts-I»sors.to Ivso. ^0,1.

Hràtvs Nödel- uuà Vveoratious-Nagaà
xum »liAerdof" îl.m li^erderK, 8t. <Zr-s.U«iì.

Lslons, Wokn-, Lpsiso- und Loklàimmer complet
allv8 eigene .4rdsit mit vollàr (Garantie, empfedlsn döüied3t ^1

K. l'llààrZSl', MdsIkàiXavt. .1. Wrtd, ^apissisi- ^ vseoratsur.

v. Sprvàvr, -, 8às>i, 8t. OaUvv
s ûàvinvimrvànâlìing vu gros st va ckàîl
Spoiitulîtât in I.s.nd»âxv-àtikvl.
(Xrei3li8tsn unà Xataloge 2N Dien8ten.)

4 ^.tslisr unâ I-oàrinstitiit Mr
WM- vninonsodnoiÄvroi
8àv. MàSNitsod, 2ür1vli, Dinàendof 5.

^îsediianàlun^ ^ros Ä ààil
(Asdr. lIàndlj, IZrinatinAsn sLoilsiigev).

— SVv2is.iits.tvn.' — 5

Leeforellen, Dlaufeleden. Deelite, so^vie
3ämmtl. Loà6N86sfi8ode frmed n. di11ig3t.

Xuppingvl''8eke l(inclki'kàn8talt

Lonnendââer. Deilg^mna8tik. L^âro-
tderapie ete. ^.ned Winterkuren. Xinâer
in Düege unà Xr^iedung angenommen.
Xurarat. Dro3pekts. Dekeren^en.

Xlviààberei, ààà iVàzàstàìt
7 nnâ vruàsrsi

<z. vsixol î» Nàsol
Xroinxte ^u8füdrung àsr mir in àftrag

gegedenen Dikekten.

LpS2ial-0e8edäft für Zaâs-, Ooueds- unà
WSgvdàrlvdtuUA, 3ovàe àeren einzelne
Leatanàtdeile. Dietere Rsvk- unà 8umm1-

solläuvds, gummirts Ltokko u. 3. ^v. »

krÂàvK-lmck Illltgrrilîdìs-àLtâlt kür ^vadsil
s „NUitvrva,^ vsi ^u.K.
Vordereitung für polvtvokàvko Svkulon
unà ààsmlon; 3p62iel1e Nsnàvlssdikoliung.
D63teingeriedtet6 lZobäuNokkolton. Draedt-
voile, ge8unàe Dage. Dro3pekte unà Nefs-

ren2en 2ur Di3po3ition.
W. kuvds-kossler, D63it26r <S: Vor3tedsr.

uaà vvrieüglieli« nffsns liseàinv
emxfedlen

IZux. IVolkvr vie., Rorsvkitvk.
18

kszr. Xull8t- à krâlisàiàetià. 188«.

Xràtiseds rttodterdiläungsanstslt 2

Doo8-àeglier — Xiirioi». — Vor3teder.

KetuàeliWz. Vs. Kaiser Msusii), Kern.
Srössts Dsdrmlttslaustalt âsr Làsls. s

Lodreid- unà ^eiednung3materialisn, Nal-
utensilien, Lureauartikel. Xatalog grati3.

t. VVîìlt-^U.vitini, MjllKoàMllliz
^ex.lìstA.ììSrà. (HDslndDal).

11 Lxs2Ìs.1itàtsn:
tiroler Lxe2ial, Val Dolieella Lieden-
dürger, Xlo3ter>v6in6,0arlovit2er, Dalmatiner

unà Dalàtiner (didanoner Nimeat).
Direkter De2ug vom Dioàu2enten 8eld3t.
(Garantie für äodte, reelle Draudenv^eine.

Drsts svli^vsi2srisoli6
Datent - tZuininiwaaren - Dakrik

gegenüdsr àer neuen XleiZoddalle
— Xliriod. —w

àltlier KxZàx. kleiskdaek (Lsrll)
Xadrikation von Lvrnor Iivinvanâ

unà von ds3tem Lvrnvr llaidioin.^
Welode àtikel ^ün3eden Lie demu3tert?

„Wsltkor" voll3tânàig au33odr6iden.

Iivmiv-U»i t^, 3t. OsUvit,
Dager in fertigen ülssu-, ilosglug- unà
Stsàssrou. So11or«7aarou. 0rö33te à3-
xvadl in IVoàsugsii, VorlSASU, L0I2 unà
15 Losodiäsou für I«suì)gâL0-àdo1toli.

vito öaumann, 6örL6ns)lAt2. 8t. kîallen
d«3orgt àen 17

à> unà Vsrksuf von làsssugodattsu unà
Sssodättsu, luoassl unà làmatlousu.

Xroinxtv unà strong rooNo Loàionung.

XIsiâerMsrei llllâ à.àànàlt
t>. tlintermeister, XUsnaokt (?iirie!t).

— ^Illalsn in: — 14

Lsru, LassI, Lt. SaUsu, Uiutsàur, Dussru,
rrospskts 21s1, I^SUSâUUS, Äsut. Fratls.

Lrsokslllvll: Isâsn Zlonat sinmal. — tìlar» kann sloì» Isàor-sìt »bounlrsa auk 2v3It Alouata.
Vrsis: per Xoils à 25 Uts. por Clouât. — àmoìâunxon tllr Xutuakmo dolisds man tranko an âls
Lxpvàition âsr ^3odvol2sr rransn-2oitunx- in 3t. SaUon «n rlodton.

WW' Vl^ir dadsn âisso Rinriodtunx xstrokton, nm âio 6ogokâtts»^.ârssson rsxslmässlxor
Insorontsn ant biillASto Vfsiso immor lodonâix sn orkaìton; âamit kann slod Ioâs k'irma in xskalìixsr
nnâ knrsostsr ^rt âom konsumirsnâon Vudlikum in monatiioksn Xvisodonraumon visâor in Urin-
norunx brinxsn. riir Zposiaiitätsn ist âissor làloâu» xan? dssonâsrs xssixnot, sbsnso târ Uâtois»
?sns!onsn nnâ Instituts oto. ' ^

vurod âas vioikaok Asmoinsamo ^donnomoot âsr ^3okvsi2sr l'rausn-lLsitunx- nnâ âsrsn Mxon»
sodatt ais k'amiiiondiatt xolanxsn âisss kisiusn à^sixsn in âis Uanâ von minâsstsns 20,000 I^sssrn
in âsn bostsn Llrsissn âsr xan?sn 3od^ol2.

D) abo/mt> /tîâMîê au/^ Sâ?/'mo7îaà'à
MnràànA c?es deiAs/ÄAtön à lier
„L'âîoe^er ^Vliîien-^eà/îA".

vrt unà vsîum: ?Irms:


	Beilage zu Nr. 20 der Schweizer Frauen-Zeitung

